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Newsletter vom 21.07.2026 

 

      Informationen aus dem Gesundheitstreffpunkt 

In einer Selbsthilfegruppe unterstützen und stärken sich 

die Mitglieder gegenseitig. Sie hören einander zu, 

sprechen über ihre Erfahrungen und versuchen, ihre 

Probleme selbst zu lösen. Alle Gruppen sind offen für 

neue Mitglieder. Aktuell werden für diese 

Selbsthilfegruppen im Gründungsprozess weitere 

Interessierte gesucht: 
 

▪ Adipositas-Stammtisch: Die Gruppe möchte sich in 

entspannter Runde treffen, um Erfahrungen zu teilen 

und gemeinsam über Herausforderungen rund um 

Adipositas zu sprechen. Willkommen sind Betroffene, 

Angehörige und Interessierte. 

▪ Angehörige von Jugendlichen und jungen Erwachsenen mit Depression – eine Gruppe, in 

der sich Eltern, Geschwister, Lebenspartner:innen oder Freunde aussprechen und ihre Probleme 

und Sorgen mit anderen Menschen teilen können, die in einer ähnlichen Situation sind. 

▪ Eltern hochbegabter Kinder / Jugendlicher: Die Gruppenmitglieder möchten sich über die 

Sonnen- und Schattenseiten von Hochbegabung austauschen, Erfahrungen teilen und 

voneinander lernen. Die Gruppe richtet sich auch an Eltern von noch ungetesteten Kindern. 

▪ Polyneuropathie: In der Gruppe soll es Raum zum Austausch für Betroffene und Angehörige 

geben sowie über eigene Erfahrungen, Therapien und Alltagshilfen gesprochen werden. 

▪ Ride don’t hide – eine Selbsthilfegruppe für Motorradfahrer:innen zum Thema Depression für 

Betroffene und Angehörige. 

▪ YOKO Hautkrebs – Mannheim und Metropolregion: Im Mittelpunkt sollen gegenseitiger 

Austausch und Unterstützung im Umgang mit Hautkrebs stehen. 
 

Genauere Informationen zu den genannten Gruppen finden Sie hier. Für Informationen zu anderen 

Selbsthilfegruppen sowie generell bei Interesse melden Sie sich gerne bei uns (Kontakt). 

      Neues von Kooperationspartner:innen 

„Vielfalt einer Stadt: Mannheim“ – so lautet der Titel einer Fotoausstellung 

der Mannheimer Fotogruppe „Fotografie60plus“, die am 23. Juli um 16 Uhr 

im L7-Bistro (ZEW-Gebäude in L7, 1, 68161 Mannheim) eröffnet wird. Die 

Ausstellung ist noch bis zum 24. Januar zu sehen. Weitere Informationen incl. 

den Öffnungszeiten erhalten Sie hier. 

Die Medizinische Fakultät Mannheim und das Universitätsklinikum Mannheim laden am 24. Juli um 

14.15 Uhr im Hörsaal 01 in Haus 6 der Universitätsmedizin Mannheim (Theodor-Kutzer-Ufer 1-3, 

68167 Mannheim) die interessierte Öffentlichkeit zur Antrittsvorlesung von Professor Dr. med. 

Florian Kipfmüller mit dem Thema „Neonatologie 2050 – zwischen High-Tech, 

Präzisionsmedizin und Familienzentrierung“ ein. Nähere Informationen zu Professor Kipfmüller 

sowie zur Veranstaltung erhalten Sie in der Pressemitteilung. 

 

Plakat der Ausstellung. Grafik: Fotografie60plus / Mannheimer Seniorenrat e.V. 

 

Foto: istockphoto.com / BraunS 

https://www.gesundheitstreffpunkt-mannheim.de/gruppen-in-gruendung/
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In der Universitätsmedizin Mannheim findet am 28. Juli um 18 Uhr im Rahmen der Reihe „Medizin 

für Mannheim“ ein Vortragsabend zum Thema „Spitzenversorgung vor Ort: Hochspezialisierte 

Uroonkologie mit KI und Robotik“ statt. Veranstaltungsort ist der große Hörsaal 1 in Haus 6 – 

Theodor-Kutzer-Ufer 1-3, 68167 Mannheim, der Eintritt ist frei. Die Veranstaltung wird auch im 

Internet übertragen. Den Link zum Live-Stream finden Sie hier, weitere Informationen hier. 

Anlässlich des diesjährigen Aktionstags gegen Glücksspielsucht veranstalten die Beauftragten 

für Suchtprävention der Stadt Mannheim zusammen mit weiteren Kooperationspartner:innen unter 

dem Titel „Hinschauen statt wegspielen – Handlungsstrategien für Fachkräfte“ am 

30. September von 14-16 Uhr in der Kinder- und Jugendbibliothek (N3, 4, 68161 Mannheim) einen 

Aktionstag, bei dem diejenigen in den Blick genommen werden sollen, die unter dieser „leisen“ 

Suchterkrankung oft am meisten leiden: die Kinder von betroffenen Eltern. Die Veranstaltung 

richtet sich an Fachkräfte aus der Kinder- und Jugendarbeit, Lehrer:innen und 

Schulsozialarbeiter:innen. Die Teilnahme ist kostenfrei, eine Anmeldung bereits jetzt möglich. Alle 

Informationen erhalten Sie auf dem Veranstaltungsflyer. 

Der Ökumenische Kinder- und Jugendhospizdienst CLARA startet ein neues Gruppenangebot für 

Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren, deren Geschwister oder Elternteile schwer oder 

lebensverkürzt erkrankt sind: die „Mutmacher-Bande“. „Die Gruppe bietet den Kindern Zeit für 

eigene Gefühle, Halt und Aufmerksamkeit sowie den Zugang zu eigenen Kraftquellen“, berichtet 

Jacob-Felix Iida von CLARA. Das Angebot ist für die Familien kostenfrei. Alle Informationen erhalten 

Sie in der Pressemitteilung sowie auf dem Flyer. 

      Kurzinformationen und Veranstaltungshinweise 

Der Verband alleinerziehender Mütter und Väter Baden-Württemberg Landesverband Baden-

Württemberg e.V. hat eine Kontaktstelle für die Region Rhein-Neckar eingerichtet. Ziel ist es, 

Einelternfamilien miteinander zu vernetzen, zu stärken und ihnen eine starke Stimme in 

Gesellschaft, Politik und Verwaltung zu geben. Darüber hinaus gibt es verschiedene monatliche 

Angebote in Mannheim. Weiteren Informationen erhalten Sie in der Pressemitteilung und hier (beim 

Unterpunkt „Rhein-Neckar“). 

Die Diakoniekirche Luther schafft Raum für digitale Teilhabe: Sechs voll ausgestattete 

Computerarbeitsplätze mit Internetzugang und Drucker stehen Besucher:innen montags bis 

freitags von 10-12 Uhr in der Diakoniekirche Luther (Lutherstraße 2, 68169 Mannheim) zur 

Verfügung. Der PC-Raum bietet weit mehr als nur die technische Ausstattung: Er schafft einen Ort, 

an dem Menschen Unterstützung erhalten, sich gegenseitig helfen und miteinander ins Gespräch 

kommen. Alle Informationen zu diesem Angebot erhalten Sie in der Pressemitteilung. 
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Datenschutz beim Gesundheitstreffpunkt Mannheim 
Ihre Daten sind in unserem Verteiler gespeichert, damit wir Ihnen unseren Newsletter zusenden können. Die Einwilligung 
zur Datenverarbeitung und -speicherung können Sie jederzeit, auch bei künftigen Aussendungen, ohne Angabe von 
Gründen widerrufen. Informationen zum Datenschutz beim Gesundheitstreffpunkt Mannheim finden Sie unter folgendem 
Link: www.gesundheitstreffpunkt-mannheim.de/datenschutzerklaerung/. 

Sie möchten den Newsletter abbestellen? Dann schreiben Sie einfach eine E-Mail mit dem Vermerk „Newsletter abmelden“ 
in der Betreffzeile an medien@gesundheitstreffpunkt-mannheim.de. 
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